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Meldemüde lassen sich noch Zeit
BETZDORF Am 16. September ist in der Betzdorfer Innenstadt der 10. Westerwälder Firmenlauf

Hoffmann: „Aufgrund der
späten Sommerferien in

Rheinland-Pfalz gehen wir
davon aus, dass es in den
nächsten Wochen noch
richtig viele Meldungen

geben wird.“

hwl n Nach dreijähriger Laufpause
bzw. nachCorona-bedingtenAbsagen 2020
und 2021 wird das Jubiläum des Wester-
wälder Firmenlaufs am 16. September mit
zweijähriger Verspätung nachgeholt. Zum
10. Mal werden an diesem Freitagabend
Läufer/Walker aus Firmen, Unternehmen,
Praxen, Kanzleien, sozialen Einrichtun-
gen, Schulen, Banken, aus der Verwaltung
und/oder aus unorganisierten Lauf-/Brei-
tensportgruppen in Team-Stärke laufen,
walken, Spaß haben und auch für
Spaß/Unterhaltung diesseits der 500mAb-
sperrgitter sorgen, denndieZuschauer und
die besondere, familiäre Atmosphäre auf
und neben der Strecke durch die Betz-
dorfer Innenstadt sind ganz wesentliche
Indikatoren für das Gelingen dieser größ-
ten breitensportlichen Veranstaltung in
der Region, bei der zuletzt (2019) mehr als

1500 Läufer auf die Strecke gingen.
Um eine solche Zahl auch zum Jubilä-

um zu erreichen, „müssen wir alle, wenn
wir weitermachen wollen, wo wir 2019 auf-
gehört haben, in den kommenden dreiWo-
chen noch etwas Gas geben und Werbung
machen, weil durch Corona und die lange
Pause doch vieles anders geworden ist und
die Veranstaltung kein Selbstläufer ist“,
sagte am Donnerstag der Chef-Organisa-
tor Martin Hoffmann (:anlauf Siegen) bei
einer Presse-Konferenz im Ausdauer-
Shop in Betzdorf. Denn 500Meldungen aus
48Unternehmen, Einrichtungen und Lauf-
gruppen, die derzeit vorliegen, sind deut-
lich weniger als 2019 zu diesem Meldezeit-
punkt (rund 700 aus 61 Unternehmen). Da
Hoffmann die nachvollziehbare Erklärung
für die Meldemüdigkeit der zweimal von
Corona ausgebremsten Firmenläufer aber
gleich mitlieferte („Aufgrund der späten
Sommerferien in Rheinland-Pfalz gehen
wir davon aus, dass es in den nächstenWo-
chen noch richtig viele Meldungen geben
wird.“), bleibt er zuversichtlich, auch dies-

mal wieder die Schallmauer von 1000 zu
übertreffen, sobald die Meldungen von
denen vorliegen, die wie die Unterneh-
men ‚Thomas Magnete‘ (Herdorf/44 Mel-
dungen), ‚SSI Schäfer‘ (Neunkirchen/32)
oder der Integrationsbeirat Betzdorf (23
Meldungen) bei der Akquise der (Firmen-
)Läufer oder -Repräsentanten nicht kle-
ckern, sondern klotzen. Greta Kipping
(Thomas Magnete): „Die, die irgendwel-
che Gründe haben, nicht zu laufen, neh-
menwir zumAnfeuernmit.Ausredengibt’s
nicht.“
Noch schwieriger wird es, beim 4. Schü-

lerlauf (diesmal ohne Startgebühr!) die
Zahlen von 2019 zu erreichen. Hoffmann:
„Wir haben uns schon vor den Ferien um
die Schulen gekümmert, haben auch Zusa-
gen, aber – weil die Ferien diesmal für uns
rechtungünstig liegen–erst vonzweiSchu-
len Meldungen bekommen. In zwei Wo-
chen wird das anders aussehen.“
Ebenso optimistisch und voller Vorfreu-

de wie der Chef-Organisator ist auch Betz-
dorfs Stadtbürgermeister Benjamin Geld-
setzer. „Das letzte Mal habe ich mir neue
Laufschuhe gekauft und bin zum ersten
Mal als Stadtbürgermeister mitgelaufen.
Die Zeit soll trotz der langen Pause dies-
mal nicht schlechter sein.“ Wie war die
Zeit? „Nicht gut!“

Schüler laufen gebührenfrei

P Strecke: Gelaufen wird am 16. Septem-
ber (Freitag) auf einem von 17 bis 21 Uhr
abgesperrten, innerstädtischen Rundkurs
(Bahnhofstraße, Konrad-Adenauer-Platz,

Decizer Straße, Friedrichstraße, Steinero-
ther Straße, Hellerstraße)mit Start/Ziel am
Rathaus. Schüler (ohne Startgebühr!) lau-
fen im 4. Schülerlauf ab 18.30 Uhr eine
Runde (rund1100m), dieserwird invierAl-
tersklassen (Grundschüler, Klasse 5 bis 7,
Klasse 8 bis 10, Klasse 11 und älter) gewer-
tet. Der 10. Firmenlauf wird über fünf Run-
den ausgetragen. Mit der Rückkehr auf die
ursprüngliche 1100-m-Strecke werden im
Jubiläumslauf am Freitag, 16. September,
auch wieder alle Teilnehmer in einem Lauf
starten (ab 19 Uhr) bzw. zeitgleich auf der
Strecke sein.
P Zeitplan:Die Veranstaltung beginnt um
18 Uhr mit Musik und Moderation auf der
Bühne am Rathaus und endet gegen 21.30
Uhr, diesmal ohne ein Feuerwerk. Ab 20.15
Uhr ist amRathaus (Bühne) die Ehrung der
schnellsten Männer, Frauen, Schülerin-
nen/Schüler sowie die Ehrung der teilneh-
merstärksten Teams bzw. der Teams, die
eine Jury mit Vertretern der Stadt, des
Betzdorfer TV und des Hauptsponsors
Westerwald-Bank mit ihrem Team-Auf-
tritt, ihrem Teamshirt oder mit einem ori-
ginellen Teamnamen besonders beein-
druckt haben.
PMeldung: Die Meldung ist bis zum 15.
September (Donnerstag) online, per Fax
oder im Ausdauer-Shop in Betzdorf (Wil-
helmstraße) möglich. Nachmeldungen
werden aber auch am Veranstaltungstag
bis 18 Uhr im Info-Büro des Rathauses
noch angenommen. Die Start-Unterlagen
(u.a. ein personifizierter Starterumschlag
mit der StartnummerundShirt) könnenam

14. und 15. September im Ausdauer-Shop
in Betzdorf (Wilhelmstraße 16) von 9 bis
19 Uhr von den Multiplikatoren (Team-
Chefs) abgeholt werden.
P Startgebühr: Die Organisationsgebühr
beträgt 10 Euro, das Veranstaltershirt kann
für 10 Euro dazu bestellt werden. Teilneh-
mer der Firmenläufe in Siegen, Koblenz
und Bad Marienberg zahlen jeweils 2 Euro
weniger. SchülerundMenschenmitBehin-
derung können für 6 Euro (inkl. Shirt) am
Firmenlauf teilnehmen. Die Teilnahme am
Schülerlauf ist kostenlos (!), ein Shirt kos-
tet Schüler 5 Euro.
P Stimmungspunkte:Ander Streckewird
es außer den Verpflegungsständen für
Läufer und Zuschauer (Getränke- und Es-
sensstände) auch wieder fünf Stimmungs-
punkte geben, an denen für Musik, Mo-
deration und Anfeuerung gesorgt wird.
StraßensperrungenundVerkehrsbehinde-
rungen sind von 17 bis 21 Uhr zu erwar-
ten.
P Organisation: Das Organisationsteam
bestehend aus Mitarbeitern/Vertretern
von :anlauf Siegen (Ausrichter derGesamt-
organisation), des Betzdorfer Turnvereins
(Veranstalter), von Impuls Daaden (Mitin-
itiator), des Betzdorfer Ausdauer-Shops
(Sponsor und Anlaufstelle für Ausgabe der
Startunterlagen), der Stadt Betzdorf (ver-
antwortlich fürOrganisation undStrecken-
führung) undweiterer Sponsoren (Wester-
wald-Bank/Hauptsponsor, Möbel Pagnia,
Krombacher Brauerei) geht nahezu unver-
ändert in die Jubiläumsveranstaltung am
16. September. hwl

Drei Wochen vor dem Jubiläumslauf sind die Organisatoren, Initiatoren, Sponsoren und Unterstützer guter Dinge, am 16. September
mit rund 100 Helfern beim Firmenlauf-Neustart wieder eine Atmosphäre hinzubekommen, die zuletzt am 13. September 2019 rund
1500 Läufer/Walker und noch mehr Zuschauer in die Betzdorfer Innenstadt lockte. Foto: hwl,, 

Ausreden gibt’s nicht.

Greta Kipping
Multiplikatorin der Firma ‚Thomas Magnete‘

SG Malberg zahlt Lehrgeld
Fußball-Rheinlandliga: Heun-Elf kassiert im Heimspiel gegen Oberliga-Absteiger FSV Salmrohr drei Gegentore in fünf Minuten

P SG Malberg/Rosenheim/Elken-
roth/Kausen - FSV Salmrohr 0:3
(0:3) n Der Angstgegner behält seinen
Schrecken. Der Oberliga-Absteiger FSV
Salmrohr, der in den sechs Rheinlandliga-
Duellen mit Malberg seit 2009 noch nie als
Verlierer den Platz verlassen hatte, hat
gestern im vorgezogenen Spiel des 3. Spiel-
tags diese Serie mit einem überraschend
souverän herausgespielten 3:0 (3:0) ausge-
baut.
Beim ersten Saisonsieg der Salmtaler im

Duell zweier Mannschaften, die noch oh-
ne Sieg in diesen Spieltag gingen, ließ das
Malberger Team von Trainer Volker Heun
nur in der hektischen Auftaktphase erken-
nen, wie tief der Stachel der Verunsiche-
rung durch den blamablen 2:5-Auftritt in
Mayen auch sechs Tage später im Auftakt-
spiel der ersten EnglischenWoche der Sai-
son noch saß und wie groß der Wille, es
diesmal besser zu machen, war. Dabei kam
dem Team von Volker Heun, der die Start-
elf nur auf der Innenverteidiger-Position
verändert hatte, zugute, dass die mit zwei
Niederlagen gestartete Mannschaft von
Frank Meeth von Beginn an bemüht war,
dasGeschehen in dieHand zu nehmen und
zu bestimmen, sodass sich Malberg aufs
Reagieren und die Arbeit gegen den Ball
konzentrieren konnte.
Das funktionierte zwar nicht immer gut,

weil Salmtaler wiederholt frei zum Ab-
schluss kamen, aber gut genug, um dank
des Unvermögens der Gäste und eines auf-
merksamen Kapitäns Matthias Zeiler nicht
früh in Rückstand zu geraten. Er sorgte mit

einer Glanztat nach einem abgefälschten
Schuss von Ralf Rizvani (18.) und mit sei-
ner stoischen Ruhe bei einemKopfball von
Nicholas Modeste (30.) dafür, dass die Null
auch nach 40 Minuten noch ‚stand‘.
Nach 45 allerdings nicht mehr, denn mit

einem Dreierpack innerhalb von fünf Mi-

nuten holte der FSV noch vor der Pause
das Versäumte nach.
Dabei hatte Zeiler in der 41. Minute

einemModeste-Flachschuss per Fuß glän-
zend abgewehrt, beim Nachschuss von Lu-
cas Lautwein war aber auch er geschlagen
(0:1/41.). Drei Minuten später legte Hen-

drik Thul – nach der 6. Ecke von Lucas
Lautwein – unbedrängt mit Ansage das 2:0
perKopf nach, weil Zeiler beimHerauslau-
fen zögerte und sich kein Mitspieler für
Thul zuständig fühlte. Weitere zwei Minu-
ten später war es schließlich Zeiler selbst,
der dieOrientierung verlor, nach einem40-
m-Lautwein-Freistoß den Ball nicht fest-
hielt und damit Noah Wrusch ein Abstau-
bertor zum 3:0 ermöglichte (45.).
Damit war die Partie entschieden, der

Rest war Schadensbegrenzung. Auch da-
bei spielten die Gäste mit, sodass die Mal-
berger, die bis zur Pause durch Lee Weber
und Gabriel Müller nur zweimal im Straf-
raum zu einem Abschluss kamen, nun im
Fünf-Minuten-Takt vor Philipp Basquit
auftauchten, den Ball vor 165 Zuschauern
aber selbst in Überzahl (Gelb-Rot gegen
Moussa Traore wegen Foulspiels und Me-
ckerns/90.+2) bei guten Abschlusschancen
für Lukas Müller, Lee Weber, Julius Mül-
ler, Dominik Neitzert, Colin Remy und Ga-
briel Müller (im Vier-Augen-Duell/78.)
nicht über die Torlinie brachten.
Heun: „DiesesSpiel habenwiruns inden

fünf Minuten vor der Pause selbst zer-
schossen, nachdem wir bis dahin keine
schlechte Leistung gezeigt und gut da-
gegengehalten haben. Auch die Reaktion
inder zweitenHälftewarnicht schlecht, so-
dass ich nur hoffe, dass wir recht schnell
unser Lehrgeld bezahlt haben.“
P SG Malberg: Zeiler – Weller, Julius Müller,
Benner, Bleeser – Benjamin Weber, Franken (75.
Remy) - Neitzert, Lukas Müller, Lee Weber -
Gabriel Müller. hwl

DieMalberger bleiben sieglos, wobei dieses Kopfballtor vonHendrik Thul (44.) nach einer
Ecke der Anfang vom Ende der SG-Träume vom ersten Saisonsieg war. Foto: hwl

Medaillenregen
für die SKV-Asse

sz/krup München. Überaus erfolg-
reich schlugen sich die für die Sieger-
länder Kunstturn-Vereinigung (SKV) in
der Bundesliga startenden Courtney
Tulloch (Großbritannien) und Ahmet
Önder (Türkei) bei den Turnwettbewer-
ben im Rahmen des Multisportevents
European Championships in München.
Sie gewannen einenkomplettenMedail-
lensatz im Mehrkampf der Teams und
Einzelturner sowie noch eine weitere
Bronzemedaille in den Individualwett-
bewerben. Herausragend war zweifel-
los die Goldmedaille, die Courtney Tul-
loch – bereits in seiner sechsten Saison
beim Siegerländer Bundesligisten – mit
dem Team Großbritannien gewinnen
konnte. Schon im Qualifikationswett-
kampf lagen die Briten vor allem auch
dank großartiger Leistungen von Tul-
loch amBoden, an den Ringen und beim
Sprung deutlich vor den mitfavorisier-
ten Türken.

ImMannschaftsfinale zwei Tage spä-
ter lief es für die türkische Mannschaft
und vor allem auch Ahmet Önder nicht
ganz so gut. Nach zwei Corona-Infektio-
nen im Vorfeld der Meisterschaften
merkte man ihm an, dass ihm die Kraft
für zwei gleichmäßig gute Mehrkämpfe
hintereinander fehlte. SowurdedieTür-
kei im Endspurt noch von Italien über-
holt, errang aber mit Bronze die erste
Mannschaftsmedaille überhaupt.

Für die abschließenden Finals an den
einzelnen Geräten hatten sich Court-
ney Tulloch (Ringe und Sprung) und
Ahmet Önder (Boden, Barren und Reck)
qualifiziert. Önder war jedoch weiter-
hin Corona-geschwächt und konnte sei-
ne Vorkampfleistungen nicht wiederho-
len. Besser erging es Courtney Tulloch,
der an den Ringen die Bronzemedaille
gewann.

Sam Benner meistert
„Megavalanche“

sz Betzdorf/Alpe d`Huez. Für Ex-
trem-Radsportler Sam Benner von Ski
& Freizeit Betzdorf ging es diesmal in
die französischen Alpen nach Alpe
d’Huez zur „Megavalanche“, dem längs-
ten und härtesten Downhill-Rennen der
Welt. Gestartet wurde das Hauptren-
nen im Massenstart vom 3303 m hohen,
teils verschneiten Pic Blanc und endete
21 km weiter und 2600 Höhenmeter tie-
fer im Örtchen Allemond. Dabei wur-
den Mensch und Material aufs Äußers-
te gefordert.
Um sich für das Hauptrennen zu qua-

lifizieren, musste beim Qualifikations-
rennen von Dôme des Petites Rousses
(2800m)nachAlped`Huez (1800m) eine
zwölf km lange Strecke absolviert wer-
den. Aufgeteilt in zwölf Startblocks mit
jeweils 100 Startern ging es im ersten
kleineren Massenstart hinab nach Alpe
d`Huez. Benner startete in seinem Start-
block als einer der letzten Fahrer, konn-
te aber bereits im oberen Teil dank sei-
ner Erfahrung einige Plätze aufholen.
Auch die kleinen Schneefelder hielten
ihn nicht auf, sodass er Boden auf die
vorderen Plätze gutmachen konnte, be-
vor es im unteren Teil auf engere Sing-
letrails ging, auf denen sich das ein oder
andere Überholmanöver doch schwieri-
ger gestaltete. Sam Benner landete am
Ende auf einem starken 11. Platz in sei-
nemStartblock und qualifizierte sich so-
mit sicher für das Hauptrennen.
Hier standen zwei Tage später die 307

schnellsten Fahrer der insgesamt über
1200 Teilnehmer am Start. Sam Benner
ging von der vierten Startreihe aus ins
Rennen und versuchte, sich einen Weg
durch das Feld zu suchen. Durch stür-
zendeFahrer, herrenloseRäder undden
Schnee gestaltete sich das nicht leicht.
Bemerkenswert: Auf einer schneebe-
deckten Skipiste erreichten die Fahrer
Geschwindigkeiten von 70 bis 80 km/h!
Anschließend bremsten kleinere Sulz-
schneefelder vereinzelt den Fahrfluss,
bevor es oberhalb von Alpe d`Huez
durch alpines, steiniges Gelände Rich-
tung Allemond hinunter ging. Sam Ben-
ner fand einen guten Rhythmus und
arbeitete sich sukzessive vor. Im unte-
ren Abschnitt veränderte sich die Vege-
tation und dementsprechend auch der
Untergrund zu Singletrails. Die Fahr-
freude wurde jedoch durch brennende
Oberschenkel und schmerzende Arme
und Finger gedämpft.
Sam Benner gab alles und kam nach

51:51 Minuten völlig erschöpft, aber
glücklich, ohne Sturz und Defekte im
Ziel an und landete am Ende auf einem
beachtlichen 72. Platz der Gesamtwer-
tung und auf Platz 30 in seiner Alters-
klasse.
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P SG Malberg/Rosenheim/Elken-
roth/Kausen - FSV Salmrohr 0:3
(0:3) n Der Angstgegner behält seinen
Schrecken. Der Oberliga-Absteiger FSV
Salmrohr, der in den sechs Rheinlandliga-
Duellen mit Malberg seit 2009 noch nie als
Verlierer den Platz verlassen hatte, hat
gestern im vorgezogenen Spiel des 3. Spiel-
tags diese Serie mit einem überraschend
souverän herausgespielten 3:0 (3:0) ausge-
baut.
Beim ersten Saisonsieg der Salmtaler im

Duell zweier Mannschaften, die noch oh-
ne Sieg in diesen Spieltag gingen, ließ das
Malberger Team von Trainer Volker Heun
nur in der hektischen Auftaktphase erken-
nen, wie tief der Stachel der Verunsiche-
rung durch den blamablen 2:5-Auftritt in
Mayen auch sechs Tage später im Auftakt-
spiel der ersten EnglischenWoche der Sai-
son noch saß und wie groß der Wille, es
diesmal besser zu machen, war. Dabei kam
dem Team von Volker Heun, der die Start-
elf nur auf der Innenverteidiger-Position
verändert hatte, zugute, dass die mit zwei
Niederlagen gestartete Mannschaft von
Frank Meeth von Beginn an bemüht war,
dasGeschehen in dieHand zu nehmen und
zu bestimmen, sodass sich Malberg aufs
Reagieren und die Arbeit gegen den Ball
konzentrieren konnte.
Das funktionierte zwar nicht immer gut,

weil Salmtaler wiederholt frei zum Ab-
schluss kamen, aber gut genug, um dank
des Unvermögens der Gäste und eines auf-
merksamen Kapitäns Matthias Zeiler nicht
früh in Rückstand zu geraten. Er sorgte mit

einer Glanztat nach einem abgefälschten
Schuss von Ralf Rizvani (18.) und mit sei-
ner stoischen Ruhe bei einemKopfball von
Nicholas Modeste (30.) dafür, dass die Null
auch nach 40 Minuten noch ‚stand‘.
Nach 45 allerdings nicht mehr, denn mit

einem Dreierpack innerhalb von fünf Mi-

nuten holte der FSV noch vor der Pause
das Versäumte nach.
Dabei hatte Zeiler in der 41. Minute

einemModeste-Flachschuss per Fuß glän-
zend abgewehrt, beim Nachschuss von Lu-
cas Lautwein war aber auch er geschlagen
(0:1/41.). Drei Minuten später legte Hen-

drik Thul – nach der 6. Ecke von Lucas
Lautwein – unbedrängt mit Ansage das 2:0
perKopf nach, weil Zeiler beimHerauslau-
fen zögerte und sich kein Mitspieler für
Thul zuständig fühlte. Weitere zwei Minu-
ten später war es schließlich Zeiler selbst,
der dieOrientierung verlor, nach einem40-
m-Lautwein-Freistoß den Ball nicht fest-
hielt und damit Noah Wrusch ein Abstau-
bertor zum 3:0 ermöglichte (45.).
Damit war die Partie entschieden, der

Rest war Schadensbegrenzung. Auch da-
bei spielten die Gäste mit, sodass die Mal-
berger, die bis zur Pause durch Lee Weber
und Gabriel Müller nur zweimal im Straf-
raum zu einem Abschluss kamen, nun im
Fünf-Minuten-Takt vor Philipp Basquit
auftauchten, den Ball vor 165 Zuschauern
aber selbst in Überzahl (Gelb-Rot gegen
Moussa Traore wegen Foulspiels und Me-
ckerns/90.+2) bei guten Abschlusschancen
für Lukas Müller, Lee Weber, Julius Mül-
ler, Dominik Neitzert, Colin Remy und Ga-
briel Müller (im Vier-Augen-Duell/78.)
nicht über die Torlinie brachten.
Heun: „DiesesSpiel habenwiruns inden

fünf Minuten vor der Pause selbst zer-
schossen, nachdem wir bis dahin keine
schlechte Leistung gezeigt und gut da-
gegengehalten haben. Auch die Reaktion
inder zweitenHälftewarnicht schlecht, so-
dass ich nur hoffe, dass wir recht schnell
unser Lehrgeld bezahlt haben.“
P SG Malberg: Zeiler – Weller, Julius Müller,
Benner, Bleeser – Benjamin Weber, Franken (75.
Remy) - Neitzert, Lukas Müller, Lee Weber -
Gabriel Müller. hwl

DieMalberger bleiben sieglos, wobei dieses Kopfballtor vonHendrik Thul (44.) nach einer
Ecke der Anfang vom Ende der SG-Träume vom ersten Saisonsieg war. Foto: hwl

Medaillenregen
für die SKV-Asse

sz/krup München. Überaus erfolg-
reich schlugen sich die für die Sieger-
länder Kunstturn-Vereinigung (SKV) in
der Bundesliga startenden Courtney
Tulloch (Großbritannien) und Ahmet
Önder (Türkei) bei den Turnwettbewer-
ben im Rahmen des Multisportevents
European Championships in München.
Sie gewannen einenkomplettenMedail-
lensatz im Mehrkampf der Teams und
Einzelturner sowie noch eine weitere
Bronzemedaille in den Individualwett-
bewerben. Herausragend war zweifel-
los die Goldmedaille, die Courtney Tul-
loch – bereits in seiner sechsten Saison
beim Siegerländer Bundesligisten – mit
dem Team Großbritannien gewinnen
konnte. Schon im Qualifikationswett-
kampf lagen die Briten vor allem auch
dank großartiger Leistungen von Tul-
loch amBoden, an den Ringen und beim
Sprung deutlich vor den mitfavorisier-
ten Türken.

ImMannschaftsfinale zwei Tage spä-
ter lief es für die türkische Mannschaft
und vor allem auch Ahmet Önder nicht
ganz so gut. Nach zwei Corona-Infektio-
nen im Vorfeld der Meisterschaften
merkte man ihm an, dass ihm die Kraft
für zwei gleichmäßig gute Mehrkämpfe
hintereinander fehlte. SowurdedieTür-
kei im Endspurt noch von Italien über-
holt, errang aber mit Bronze die erste
Mannschaftsmedaille überhaupt.

Für die abschließenden Finals an den
einzelnen Geräten hatten sich Court-
ney Tulloch (Ringe und Sprung) und
Ahmet Önder (Boden, Barren und Reck)
qualifiziert. Önder war jedoch weiter-
hin Corona-geschwächt und konnte sei-
ne Vorkampfleistungen nicht wiederho-
len. Besser erging es Courtney Tulloch,
der an den Ringen die Bronzemedaille
gewann.

Sam Benner meistert
„Megavalanche“

sz Betzdorf/Alpe d`Huez. Für Ex-
trem-Radsportler Sam Benner von Ski
& Freizeit Betzdorf ging es diesmal in
die französischen Alpen nach Alpe
d’Huez zur „Megavalanche“, dem längs-
ten und härtesten Downhill-Rennen der
Welt. Gestartet wurde das Hauptren-
nen im Massenstart vom 3303 m hohen,
teils verschneiten Pic Blanc und endete
21 km weiter und 2600 Höhenmeter tie-
fer im Örtchen Allemond. Dabei wur-
den Mensch und Material aufs Äußers-
te gefordert.
Um sich für das Hauptrennen zu qua-

lifizieren, musste beim Qualifikations-
rennen von Dôme des Petites Rousses
(2800m)nachAlped`Huez (1800m) eine
zwölf km lange Strecke absolviert wer-
den. Aufgeteilt in zwölf Startblocks mit
jeweils 100 Startern ging es im ersten
kleineren Massenstart hinab nach Alpe
d`Huez. Benner startete in seinem Start-
block als einer der letzten Fahrer, konn-
te aber bereits im oberen Teil dank sei-
ner Erfahrung einige Plätze aufholen.
Auch die kleinen Schneefelder hielten
ihn nicht auf, sodass er Boden auf die
vorderen Plätze gutmachen konnte, be-
vor es im unteren Teil auf engere Sing-
letrails ging, auf denen sich das ein oder
andere Überholmanöver doch schwieri-
ger gestaltete. Sam Benner landete am
Ende auf einem starken 11. Platz in sei-
nemStartblock und qualifizierte sich so-
mit sicher für das Hauptrennen.
Hier standen zwei Tage später die 307

schnellsten Fahrer der insgesamt über
1200 Teilnehmer am Start. Sam Benner
ging von der vierten Startreihe aus ins
Rennen und versuchte, sich einen Weg
durch das Feld zu suchen. Durch stür-
zendeFahrer, herrenloseRäder undden
Schnee gestaltete sich das nicht leicht.
Bemerkenswert: Auf einer schneebe-
deckten Skipiste erreichten die Fahrer
Geschwindigkeiten von 70 bis 80 km/h!
Anschließend bremsten kleinere Sulz-
schneefelder vereinzelt den Fahrfluss,
bevor es oberhalb von Alpe d`Huez
durch alpines, steiniges Gelände Rich-
tung Allemond hinunter ging. Sam Ben-
ner fand einen guten Rhythmus und
arbeitete sich sukzessive vor. Im unte-
ren Abschnitt veränderte sich die Vege-
tation und dementsprechend auch der
Untergrund zu Singletrails. Die Fahr-
freude wurde jedoch durch brennende
Oberschenkel und schmerzende Arme
und Finger gedämpft.
Sam Benner gab alles und kam nach

51:51 Minuten völlig erschöpft, aber
glücklich, ohne Sturz und Defekte im
Ziel an und landete am Ende auf einem
beachtlichen 72. Platz der Gesamtwer-
tung und auf Platz 30 in seiner Alters-
klasse.


